Kreis Blatt 
Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


D 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


Das meiſtens ſehr ungünſtige Wetter des verfloſſenen Sommers und Herbſtes hat es in 
manchen Gegenden des Kreiſes nicht geftattet, während der Herbſt⸗Monate die durchaus 
nothwendigen Reparaturen an den Landſtraßen und Communications-Wegen gründlich vor: 
zunehmen und dadurch iſt es leider gekommen, daß viele dieſer Straßen unmittelbar vor 
Eintritt des Winters ſich in einer Verfaſſung befanden, welche zu ſehr gegründeten Ber 
ſchwerden Veranlaſſung gegeben haben ö 


Ich fordere daher ſämmtliche Ortsbehörden auf, nicht nur die ſchleunige Repara— 
tur aller Beſchädigungen zu veranlaſſen und für Wiederherſtellung einer bequemen Commu⸗ 
nikation überall, wo dieſelbe etwa unterbrochen oder erſchwert ſein möchte, zu ſorgen, ſondern 
überhaupt eine gründliche Inſtandſetzung ſämmtlicher Landſtraßen und Verbindungswege inner— 
halb ihrer Grenzen zu bewirken und das während des verfloſſenen Herbſtes Verſäumte in 
dieſem Frühjahr nachzuholen; damit aber ohne den geringſten Aufſchub und mit ſämmtlichen 


disponiblen Kräften vorzugehen, um fo mehr, als die Zeit der Sommer⸗Beſtellung nicht 


mehr entfernt iſt und kein Augenblick verſäumt werden darf. g 


N. 16. Freitag, den 18. April 1845. 


No. 46. 
NN. 3029. 


Die Gendarmen des Kreiſes ſind für jeden diesfälligen Mangel in ihren Patrouillen- 


Bezirken verantwortlich gemacht, daher ich deren Anzeigen und Aufforderungen alle nöthige 
Beachtung zu ſchenken empfehle und werden ſich diejenigen Güter und Ortſchaften, wo das 
Nöthige nicht geſchehen ſein ſollte, es ſelbſt beizumeſſen haben, wenn nicht nur die ſäumigen 
Ortsvorſtände in angemeſſene, nach Befinden der Umſtände nahmhafte Ordnungsſtrafen ge⸗ 
nommen, ſondern auch die Wegebeſſerungen ꝛc. ohne Weiteres von alem auf Koſten 
der Verpflichteten zu jedem Preiſe ausgeführt und die entſtandenen Koſten event. zwangsweiſe 
von ihnen werden eingezogen werden. g 


Binnen 14 Tagen erwarte ich übrigens von den Wohllöbl. Verwaltungs. und Orts- 
behörden ausführlichen Bericht über dasjenige, was zur Sicherung einer tadelloſen Commu⸗ 
nication in ihren Grenzen geſchehen iſt und eine pflichtmäßige Anzeige über den Zuſtand, in 
welchem ſich Landstraßen und Verbindungswege alsdann beſinden. 

x Die Sorge für die der Wege 8 Ergänzung, die Räu⸗ 
= und reſp. deren Erge . Us, 
mung der Abzugsgräben, die Ausfüllung der Löcher, Reparatur der Brücken, und das Eggen 
der Wege zu ſeiner Zeit empfehle ich dringend. N 5 
Der Anſtrich der Brücken und deren vorſchriftsmäßige Bezeichnung mit Ortsnamen 
und Nummer ſo wie die Renovirung der Wegweiſer und deren Anſtrich und deutliche Schrift 
wird noch beſonders zur Pflicht gemacht. 


(Zwölfter Jahrgang.) 


u 


Die Wohllöbl. Verwaltungsbehörden im Kreiſe wollen hiernach ebenfalls gefälligſt 
verfahren, überall anregen, controlliren und event. durchgreifend einſchreiten. 
8 Thorn, den 15. April 1845. 


No. 47. Aus Veranlaſſung der mehrfach erhobenen Klagen wegen Ausbleibens der Mitglieder 
N. 393. R. von Dorfsgemeinden bei den Gemeinde-Verſammlungen hat die Königl. Regierung mittelſt 
Reſcriptes vom 3. v. M. beſtimmt, daß 
1) bei der Zuſammenberufung der Gemeinden jedesmal der Zweck derſelben angegeben 
werden ſolle, und daß . : 
2) bei Beurtheilung der etwanigen Strafwürdigkeit der ausgebliebenen Gemeinde: Mit 
glieder, diejenigen Fälle von einander unterſchieden werden ſollen, als 
a, eigentliche Gemeinde-Verſammlungen, in welchen über Gemeinde⸗Angelegenheiten 
berathen werden ſoll, und 
b. ſolche Verſammlungen, die der Schulze beruft, um nach § 53 Tit. 7 Th. II. 
A. L. R. der Gemeinde die landesherrlichen und obrigkeitlichen Verfügungen 
bekannt zu machen. 
f Das Ausbleiben aus der Verſammlung ad a. iſt niemals ſtraffällig, vielmehr müſſen 
geſetzlich die Ausbleibenden ſich den von den Erſchienenen gefaßten Beſchlͤſſen unterwerfen. 
8 Dagegen iſt das Ausbleiben aus Verſammlungen der ad b. gedachten Art allerdings ſtraf⸗ 
fällig und es follen auf eine diesfallſige Anzeige des Schulzen bei der vorgeſetzten Polizeibehörde die 
Schuldigen in eine ihren Vermögens ⸗Verhältniſſen angemeſſene Geld oder Gefängnißſtrafe 
genommen werden, welche erſtere in der Regel den Betrag von 1 Nele, nicht überſteigen ſoll. 
g Thorn, den 13. April 1845. 


No. 48. Am 28. April c. iſt in Podgurz Jahrmarkt. 
N. 3054. Thorn, den 15. April 1845. 
No. 49. Am 7. d. M. iſt aus dem Dienſte der Gutsherrſchaft in Ollek der polniſche Flücht⸗ 


IN. 2827. ling Joſeph Willamowski nach Verübung eines Diebſtahls entwichen. 
Die Wohllöbl. Ortsbehörden wollen auf den ꝛc. Willamowski vigiliren und denſelben 
im Betretungsfalle arretiren und hierher abliefern. 
Thorn, den 10. April 1845, 


No. 50. Am 2. d. M. hat ſich bei dem Stellmacher Leichnit in Zalſieboze eine weiß braune ge⸗ 


IN. 2885. fleckte Hühnerhündin herrenlos eingefunden. 
8 rechtmäßige Eigenthümer kann ſolche innerhalb 4 Wochen gegen Erſtattung der 


1 


Futterungskoſten in Empfang nehmen. 
Thorn, den 11. April 1845. 


1 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Da bis jetzt auf unſere Verfügung vom 23. Januar d. J. nur wenige Kommunen 
und Gutsbeſitzer den auf ſie treffenden Antheil zur Deckung der Defecte des geweſenen 


— 


** 7 


Klaſſenſteuererhebers Knorr an den von uns bezeichneten einſtweiligen Stellvertreter bezahlt 
haben, obgleich alle diejenigen, welche dagegen bei der Königl. Regierung Reklamationen 
erhoben, längſt beſchieden find, fo ſehen wir uns veranlaßt, die reſp. Herren Guts und 
Grundbeſitzer und ſonſtigen Ortsvorſtände hierdurch nochmals zur ſofortigen Berichtigung des 
repartirten Betrages, aufzufordern. Nach Ablauf von 8 Tagen muß gegen die Reſtanten 
Execution eintreten. i ee] 
Ä Thorn, den 7. April 1845. | | 
Der Magiſtrat. 


Privat Anzeigen. 
Berlinifche Nenten- und Kapitals - Verfiherungs - Bank. 


Unter obiger Benennung hat ſich hier in Berlin eine Actien⸗Geſellſchaft gebildet, deren Fonds 
08 Eine illion Thaler Preuß. Courant | 
beträgt und deren Statut unterm 22. März 1844 von Sr. Königl. Majeſtät Allerhöchſtſelbſt beſtä⸗ 
tigt iſt. a 

Dieſelbe erbietet ſich zu Leibrenten Verkäufen in folgender Art und unter mannigfaltigen 
Modificationen, desgleichen zur Verſicherung eines mit . Erhöhung zurückzuzahlenden Ka⸗ 
pitals gegen ein zu erlegendes Kaufgeld und gewährt die umfaſſendſte Gelegenheit: $ 

eine (an ſich oder beziehungsweiſe) im Voraus beſtimmte, von allen Zufällen 
unabhängige lebenslängliche oder zeitweiſe Leibrente mit voller Sicher⸗ 
heit zu erwerben. 

Für diejenigen Modifikationen von Renten - Erwerbungen, von denen eine oder die andere 
jedem beſondern Intereſſe eines Rentenkäufers entſprechen dürfte, ſind in dem Geſchäftsplan und in 
einem beſondern Programm der Bank die Grundſätze und Bedingungen ausgeſprochen, es genügt 
daher hier die Bemerkung, daß bei ihr dergleichen, einem Kaufgelde von 100 Thlr. bis 50,000 Thlr. 


Courant entſprechenve ar für jede Perſon des In⸗ und Auslandes, ohne Unterſchied des Ger 


ſchlechts und Alters bis zum 72ſten Lebensjahre einſchließlich, ſowohl von ihr ſelbſt als von Andern 
für fie erworben werden können und zwar: 8 
I. Für einzelne Perſonen: 
1. als eine einfache, ſofort anfangende, auf beſtimmte Jahre beſchränkte, oder bis zum 
Tode des Renten⸗Empfängers fortlaufende, gleichbleibende, oder 5 
2. als eine von fünf zu fünf Jahren ſteigende, nach Ablauf von zwanzig Jahren aber 
unverändert bleibende, oder 
3. als eine in der Art modificirte Leibrente, 
daß dem Erwerber derſelben die Befugniß vorbehalten bleibt, den Anfang des Renten⸗ 
laufs erſt künftig zu beſtimmen und ſich dadurch den Anſpruch auf eine, nach Ver⸗ 
ältniß der, bis zu dem Jeitpunkte dieſer Beſtinmung abgelaufenen Jahre erhöhte 
m ente zu ſichern. i a 
3 zwei Perſonen gemeinſchaftlich: 55 
2. des er Art, daß die Rente mit dem Tode des zuerſt oder 
3. es zuletzt von ihnen Sterbenden aufhört, oder l . 
„mit dem Tode des zuerſt Sterbenden ſich auf die Hälfte ermäßigt, und daß endlich 
III. der ein Kapital Einzahlende ſich die Befugniß ſichern kann, daſſelbe nach einer vorherigen 
Kündigung mit einer angemeſſeuen Erhohung zurückzufordern, falls er den Fälligkeits⸗ 
termin ge . N 
Für andere Modißcationen würden, wenn ſolche gewünſcht werden ſollten, die Bedingungen 
beſonders zu verabreden ſein, in allen Fällen — — Ha es dem Renten⸗Empfänger anbeimgeteit, 
halbjährliche Zahlungen der Rente zu bedingen. | * 


« 
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d Die Bank macht es einem jeden möglich, unter vielfachen Combinationen einer Renten ⸗Er⸗ 
werbung grade diejenige zu wählen, welche er feinen individuellen Verhältniſſen für die angemeſſendſte 
erachtet und leiſtet endlich durch ihren bedeutenden Fonds und durch die Allerhöchſt genehmigte Orga⸗ 
niſation ihrer Verwaltung die vollſtändigſte Gewähr für die pünktliche Erfüllung der von ihr zu 
übernehmenden Verpflichtungen. s er 
An einer ſolchen Anſtalt hat es in den Preuß. Staaten bisher durchaus gemangelt. Bei 
den verſchiedenen Verhältniſſen des menſchlichen Lebens, welche den Wunſch rechtfertigen, ſich, durch 
Aufopferung eines Kapitals, eine höhere Einnahme von demſelben für ſeine Lebenszeit zu verſchaffen, 
als der gewöhnliche Zinfen- Ertrag zu gewähren vermag, oder durch eine zeitweiſe Entbehrung eines 
Kapitals und eventuelle Verzichtleiſtung auf ſolches, ſich deſſen künftige Rüctzahlung mit einer nam⸗ 
haften Erhöhung zu verſichern, darf die Geſellſchaft daher hoffen, durch die Begründung der Bank 
einem wahren Jeitbedürfniß abgeholfen zu haben. ‘ , 
Die unterzeichnete Direktion ladet demnach das Publikum hierdurch ein, von den Anerbie⸗ 
tungen der Bank in den geeigneten Fällen Gebrauch zu machen. Dies kann zunächft in dem hieſigen 


Geſchäfis⸗Locale derſelben, 
| Spandauer Straße Nr. 29, 

eſchehen, in welchem gedruckte Gremplare des Geſchäfts⸗Plans und Programms, fo wie Antrages 
. unentgeldlich verabfolgt werden. 5 

BE Die für den auswärtigen Gefchäfts- Betrieb beſtimmten Agenten der Bank werden noch bes 
ſonders namhaft gemacht werden. 3 ö 
Die Herren M. Dudeck Succeffores in Thor“ haben die Agentur unſeres Inſtituts 
übernommen, welches wir zur allgemeinen Kenntniß bringen und ſich für die Einleitung der Geſchäfte 
an dieſe zu wenden erſuchen. ; 

erlin, den 15. April 1845. 


B 
Direktion der Berliniſchen Renten- Verſicherungs⸗Bank. 
s W. Brose. Brüstlein. Lütcke. Magnus. 
: Lobeck , General-Agent. 


| Ein Hofmann (Wirth, Wirthſchafter), der feine Brauchbarkeit zuverläffig nachweist, 
5 ei oder Johanni, auch fpäter vortheilhafte Anſtellung im Vorwerk Moſſanken 
ei Rehden. N 


Pyramiden-, Schwarz⸗ und Balſaminen⸗Pappeln verkauft 
5 Habermann in Bielawa. 


Gute Setweiden find in Prüyſſek zu haben. Das Schock 1 Rll. 
Kuh⸗Heu von vorzügli * Güte iſt in * orn Neuſtadt kleine Gerberſtraße Nr. 21 
zu haben bei u ® 5 f C. Büttner. 


Trockene Bretter und Bohlen von es Länge und Stärke verkauft, um damit 
aufzuräumen, billigſt „A. Wolszezynski in Thorn. 


Bei C. A. Wolff in Berlin iſt erſchienen und bei Ernſt Lambeck in Thorn 
und Culm zu haben: WR: = er: 
Freiherr von Seld, Mein jüngfter Aufenthalt in Schneidemühl, oder Mittheilungen 

über die Perſönlichkeiten und Verhältniffe in der neuen Gemeinde daſelbſt. Geh. 2½ Sgr. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


